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BUNDES MINISTERIUM 

FüR WIlU,Y. am 9 • November 1979 
AUsWAR1'IGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. S69.03/13-III.2/79 

Österreich-.EG; 
Anfrage der Abgeordneten zum 
Na.'l;ionalT.'a t Dr 0 ZITTHA1'"H, 
Helga 1fTE:SEH und Gello~sen 'a.n 
den Bundesminister :für Aus­
"\,Tärtige Angelegenh,ei ten be­
treff'end Bei tri tt; Griechenlands 
zur EG (Nr. 133/J) 

1979 -11- i ~ f !,j. 

zu ·f33/J 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
12.11_ . .Li ~.!! 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. ZITTHAYR, Helga 

vlIESER und Genossen haben am 11.10.1979 unter der Nr. 13313-

NR/1979 an mich eine schriftliche Anfrage betreffend den 

Beitritt Griechenlands zur EG gerichtet, welche den folgen­

den Wortlaut hat: 

1. Werden Sie mit Ihrem zuständigen GeBprächspartner 
j.n der EG-Koillmission, Vizepräsident Haferkamp , die 
Frage des Beitritts von Griech.enland zur EG und di.e 
Konsequenzen für den Hsterreichischen Agrarexport 
besprechen? 

2. Was Herden Sie tun, "\.,rellll die EG-Kommissior::, es ab­
lehnt, durch eine Anpassung des Agrarbrief'wechsels 
die österreichischen Agrarexpo:r·,tinteres.':lon zu be­
rücksichtigen? 

3. Körulten Sie sich vorstellen, daß österreich einer 
Änderung des derzeitigen VertragsweI~s nicht zu­
stimmt, wenn die österreichischen ~4,grarexportinter­
essen durch. eine Xnderung dE.~s Agra:t'hrie1~1'/(c,ch,sels 
nicht entsprechend berücksichtigt werden? 

.1. 
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Ich beehn:~ mich, diesE' } . .1lfraee w'ie folgt zu bcmü-

w'orten: 

.Zu .1L 
DiH exploratorischen Gespräche auf Beamtenebene 

z1vischen Österr(::lich und der EG-.Kommission über die ];:;:Ln·· 

beziehung Griechenlands in das Europäische Freihandüls­

system wurden im Oktober d.J. abgeschlossen. 

Unter P'unkt 2) 1vird auf die bei dieser und anderen 

Gelegenheiten vorgebrachten österreichischen Anliegen 

und. Ford.erungen aur dem AgI's.rsektor im einzelnen eingE~-

gangen. 

Die eigentlichen gegenständlichen Verhandlungen 

mit den BG sollen - nach Erteilung des Verhandlungs­

mandates durch den EG-Ministerrat - noch vor Jahresende 

oder An.fang des kommenden LTahres begin .. '"len. 

Selbstverständlich behalte ich mir vor,im Lichte des 

Verhandlungsverlaufes jeweils die zweckdienlichen Schritte 

zu untern.ehm,sn, um die österreichischen Interessen w::l.llr- . 

zunehmen. 

Bei der 1. Runde der exploratorischen Gesprliche zwischen 

Österre:i..cb. u:n.d de1.~ EG-J{onunission, die im Zusammenhang mit 

demEG-Bei tritt G.riechenland.s am 19. Juni. 1979 in Brüssel 

statt.f8.nd, hat sich die ()sterreichische Dslegation gru:n,d.­

sätzlich und mit Nachdruck dagegen ausgesprochen, daß 

durch diskriminato1:':!..sche Regeh .. 1.11.gen für die Dauer d.er 

Gri Gchenland einZriT2Ul1lenden Übergan.g;3Z(~:i t j_In orwei. t ert'i:lJ:1 

eu:t"o p ä i s eh e 1'1 Fr 5 ihand e 1 S l'an.ln We t tb e,,,, (l rb sv Ei :cz c rrung oS 11. und 

VerJ.::ehrs"i,Tcrl8..g0!r:.J.ngen J.'lex"l')e.ige:fUhrt vrU.:cde,n. J305, d:i.eK,c~r 

Gele,':tenlu:d.t ',;Cl.Tc,e aU.ch das Problem des Agrarha:ndels 
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zwischen Österreich und Griechenland dargestellt und die 

Fo:rderung nach entsprechender Anpassung des bestehenden 

. "Agrarbrief"tolechsel s" z"tvischen österreich und der EG 

erhoben. 

Im Hahmen der·2. Runde der exploratorischen Gespräche 

im SeptEllTIber/OktobHr d •. J. sind über österreichisches Ver­

langen am 9. Oktober 1979 in Brüssel illsbesonders diE.~ 

Fragen des Agrarhandels eingehend erörtert worden. Die 

österreichische Delegation k.onnte hiebei die Forderung 

nach Anpassung des "Agrarbrie:f"tvechsels ll darlegen und im 

Detail mit entsprechenden Zahlenangaben untermauern. 

Die österreichische Seite hat bei dieser Gelegenheit 

darauf hingew:iesen, daß sie größten Wert darauf lege, daß 

die EG-Kommission den österreichischen Standpunkt dem EG­

Ministerrat in ihrem Bericht eingehend darlege. Von EG­

Kommissionssei te 1V"urde zugesagt, diesem österreichj_schen 

Begehren zu entsprecheni der Ministerrat wird das Mandat 

für die bevorstehenden eigentlichen Verhandlungen somit 

in Kenntnis der östsrreichischen Vorstellungen erteilen 

können. 

Eine lvei tere Gelegenheit, die österreichische position 

in der gegenständlichen Frage zu vertreten, ergab sich auch 

anläßlich des offiziellen Besuches des EG-Kommissionsprä­

~identen, JENKINS, den dieser auf Einladung des Herrn 

Bundeskanzlers Österreich am 1./2. Oktober d.J. abstattete. 

Anläßlich einer am 7. November 1979 vom ()sterreichischen. 

:tvIissionsch(;:1:f bei. den EG im Namen aller EF'TA-Staateri bei. 

VizepräsidEmt Haferkamp vorgenommenen Demarche im Zusammen­

hang mit der Ei:r:heziehung Gri_Gchenlands in das Europäische 

Freihandelssystem, hat der österreichische Botschafter 

ebenfalls das bosorLd(~re österreichische Anliegen auf dl;-")f!l 
) . 

Agrarsektor neuerlich und mit Nachdruck unterstrichen. 

-/. 
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Aus den vorstehenden Ausführungen ist zu erkennen, 

daß die ,;isterreichischen Vorstellungen und Verlangen im 

Zusannnenhang mit dem Beitritt Griechenlands zur EG und 

insbesonders den sich daraus ergebenden Konsequenzen für 

den österreichischell. Agrarexport bei allen sich b:Letenden 

Gelegenheiten vorgebracht 'Horden sind. Ich glaube, daß 

vor allem auch die direkte Befassung des Pr~sidenten der 

EG-Kommission anläßlich der unter Vorsitz des Herrn 

Bundeskanzlers stattgefundenen Arbeitsbesprechung VOl:'_ 

besonderer Bedeutung war. 

Im übrigen habe ich veranlaßt, daß auch die griechische, 

Seite noch vor Beg:Lrul der Verhandlungen voll über die (jst(~r­

reichischen Vorstellungen, wie sie bisher gegenÜbE.H:' der EG­

Kommission artikuliert worden sind, informiert wird. Zu 

diesem Z",recke ist am -j 2. November do.J e eine Beamtendele-

gation, der auch ein Vertreter des Bundesministeriums für 

Land- und Forst'\{irtschaft angehören wird, nach Athen gE:fahren. 

Die österreichische Delegation wird jedenfalls bei den 

für Jahresende zu erwartenden eigentlichen VerhancD. ungen 

auch weiterhin nichts unversucht lassen, um die Interessen 

der heimischen Landwi1'tschaft bestmöglich zu 'fahren. 

'P,u 31 
>' Gemäß dem völkerrechtlichen Grundsatz der "bo1A'eglichü n 

Vertragsgrenzen" finden die von Internationalen Organi­

sationen geschlossenen Verträge grundsätzlich automatisch 

auch auf' neu beigetretene Hi tgliedstaaten Am.,rendung, eS 

sei denn, der Beitritt der neuen Mitgliedstaaten führt zu 

eine):' vlosen-tlichen Änderung jener Umstände, die als Ge­

schäftsgrundlage für den Vertragsabschluß gelten. 

Das Bestreben t Griechenland eines Tages in die EG ein~ 

zugli(~dern, kann auf: Grund zahlreicher dahingehender Er-

kli=:b,'vngt3n der .BG sO\v-ie des Assoziierungsabkommens aus dem 

/ 
Il l .. 
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Jahr '1961 als Teil jener Geschäf"tsgrundlage11. angesehen. ,,,'erden, 

die für den Abschluß des Freihandelsabkommens galten. Die Be­

stimmungen des Freihandelsabkommens Österreich-EWG, insbesoncl·e­

re Art. 35, sind daher so zu interpretieren, claß sie bei der 

Erwei.terung der EWG durch Griechenland gleichfalls anzU\V'enden 

sind. 

Auch der Agrarbrie±~wechsel aus dem ,Jahr 1972 z'\vischen 

Österreich und der EG ,drd gegenüber Griechenla.nd zum Zei t­

pu.nkt seines EG-Bei tri ttes viirksam '1:verden. Österreich strebt 

in diesem Zusammenhang eine Anpassung des Agrarbrief'\"echsels 

. z'\V'ischen Österreich und den EG an; es handelt sieb hiebei 

weniger um ein völkerrechtlich-juridisches Problem,sondern 

vielmehr um die Frage der Ausgewogenheitin wirtschaftlicher 

Hinsicht. 

Ziel der österreichischen Bemühungen w'ird es bei den 

'Verhandlungen daher sein, eine solche Ausge1'V'ogen..l-J.ej. t zu ver­

wirklichen. 

Der Bundesminister: 

/v( 
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